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Thomas Edig, Geschäftsführer 
Personal und Organisation, hat 
vergangenen Samstag den Ger-
man Leadership Award erhalten. 
Er nahm die Auszeichnung vor 
250 geladenen Gästen in Mün-
chen entgegen. Zum neunten Mal 
in Folge haben junge Manager – 
die Alumni des Collège des Ingé-
nieurs – einen Preisträger vorge-
schlagen, den sie als Vorbild 
sehen.

Die Jury hob besonders hervor, 
wie Thomas Edig seine Leader-
ship Theorien zu seinem inneren 
Kompass gemacht und erfolg-
reich im Unternehmen etabliert 
hat: Wertschätzung, Motivation 
und Inspiration erweitern die klas-
sischen Management-Instrumen-
te. Thomas Edig bedankte sich in 
seiner Rede. „Erfolgreiche Füh-
rungskräfte arbeiten gerne mit 
Menschen und haben schlüssige 
Antworten auf die Frage nach 
dem ‚Warum?‘“ Er führte aus, 
dass dies ein entscheidender Er-
folgsfaktor für den Transformati-
onsprozess hin zur Elektromobili-
tät bei Volkswagen in Sachsen ist. 
„Menschen machen das Ge-
schäft“, gab er den jungen Füh-
rungskräften mit auf ihren Berufs-
weg.

Der Vorsitzende des German Lea-
dership Award e.V., Hans-Peter 
Mengele, betont: „Der German 
Leadership Award reflektiert ins-
besondere die Leadership Her-
ausforderungen der nächsten Ge-

neration von exzellenten 
Ingenieuren und Naturwissen-
schaftlern, die sich auf Führungs-
aufgaben vorbereiten.“ Lars Wag-
ner, Präsident der Jury des GLA, 
ergänzt: „Thomas Edig hat in 
Sachsen das getan, was ihn be-
sonders auszeichnet und womit 
er in seiner Karriere immer wieder 
erfolgreich war: Menschen führen 
– Menschen zum Erfolg führen.“

Über den German Leadership 
Award

Die Verleihung des Awards ist Teil 
des jährlichen Konvents der Alum-
ni des renommierten Collège des 
Ingenieurs. Er wird zugleich als 
Anerkennung des Geleisteten und 
als Anstoß für neue Wege verlie-
hen. Der Preis prämiert Führungs-
kräfte, Unternehmen oder Institu-
tionen, die Leadership auf 
innovative und erfolgreiche Art 
und Weise in ihrem Arbeitsumfeld 
ein- und umsetzen und die das 

Thema besonders wertschöpfend 
in die Öffentlichkeit tragen. Vor-
geschlagen werden die Preisträ-
ger von den Alumni des Collège 
des Ingenieurs.

Über das Collège des Ingénieurs

Neue Technologien treiben die 
Wirtschaft voran und setzen ihr 
die Rahmenbedingungen. Das 
fordert immer wieder ein Umden-
ken bei den Führungskräften. Das 
Collège des Ingénieurs bereitet 
unter dieser Perspektive jedes 
Jahr 150 junge Technologie-Ta-
lente von Europas renommiertes-
ten Universitäten auf eine Lauf-
bahn im Management vor. Diesem 
Ziel hat sich das Collège des Ingé-
nieurs seit über 30 Jahren ver-
schrieben und ist mit seinen 
Standorten in Paris, München und 
Turin eine wahrhaft europäische 
Institution. Gegründet wurde es 
auf Initiative der europäischen 
Wirtschaft.

Thomas Edig ist Preisträger des German 
Leadership Award 2023

Thomas Edig (2.v.l.) bei der Preisverleihung.
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Prof. Thomas Edig ist Preisträger des German 

Leadership Award 2023 

– German Leadership Award im Rahmen des CDI Alumni Konvents in München

verliehen

– Preisträger Prof. Thomas Edig: „Menschen machen das Geschäft!“

– Die Jury: mit Wertschätzung, Motivation und Inspiration erweitert Prof. Thomas

Edig die klassischen Management-Instrumente

– Prof. Hans-Peter Mengele, Vorsitzender des German Leadership Award e.V.: „Der

German Leadership Award reflektiert insbesondere die Leadership

Herausforderungen der nächsten Generation von exzellenten Ingenieuren und

Naturwissenschaftlern, die sich auf Führungsaufgaben vorbereiten.“

München, 17. Juni 2023. Der Preisträger nahm die Auszeichnung vor 250 
geladenen Gästen in München entgegen. Zum neunten Mal in Folge haben junge 
Manager – die Alumni des Collège des Ingénieurs – einen Preisträger 
vorgeschlagen, den Sie als Vorbild sehen. Mit Thomas Edig wurde dieses Jahr eine 
herausragende deutsche Führungspersönlichkeit eines weltweit führenden 
Automobilunternehmens geehrt. 

Die Jury hob besonders hervor, wie Prof. Thomas Edig seine Leadership Theorien 
zu seinem inneren Kompass gemacht hat. In Zeiten von disruptivem Wandel 
gelingt es Thomas Edig auf beeindruckende Weise, einen neuen Leadership-Stil 
erfolgreich im Unternehmen zu etablieren: Wertschätzung, Motivation und 
Inspiration erweitern die klassischen Management-Instrumente.  So arbeitet der 
erfolgreiche Leader gerne mit Menschen und hat zum Ziel, die Mitarbeitenden zum 
Erfolg zu führen. 

Der Vorsitzender des German Leadership Award e.V., Prof. Hans-Peter Mengele, 

betont: "Die Profile unserer Preisträger machen den German Leadership Award 

nach 10 Jahren zu der authentischsten Leadership Auszeichnung in Deutschland. 

Der German Leadership Award reflektiert insbesondere die Leadership 

Herausforderungen der nächsten Generation von exzellenten Ingenieuren und 

Naturwissenschaftlern, die sich auf Führungsaufgaben vorbereiten." 

Lars Wagner, Präsident der Jury des GLA: „Thomas Edig hat in Sachsen das getan, 

was ihn besonders auszeichnet und womit er in seiner Karriere immer wieder 

erfolgreich war: Menschen führen – Menschen zum Erfolg führen. Mit Prof. 

Thomas Edig zeichnet die Jury des German Leadership Award eine Persönlichkeit 

aus, die direkte und moderne Führung im digitalen Kontext in einzigartiger Weise 

lebt.“ 

Prof. Thomas Edig bedankte sich in seiner Rede. „Erfolgreiche Führungskräfte 
arbeiten gerne mit Menschen und haben schlüssige Antworten auf die Frage nach 
dem ‚Warum?‘“ Er führte aus, dass dies ein entscheidender Erfolgsfaktor für den 
Transformationsprozess hin zur Elektromobilität bei Volkswagen in Sachsen ist. 

Medienkontakt 
Volkswagen Sachsen GmbH 

Christian Sommer 
Leiter Kommunikation 
Tel: +49-173-52 27 989 
christian.sommer3@volkswagen.de  

Mehr unter 
volkswagen-newsroom.com

mailto:christian.sommer3@volkswagen.de
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https://www.twitter.com/vwpress_de
https://www.youtube.com/channel/UCJxMw5IralIBLLr0RYVrikw
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„Menschen machen das Geschäft“, gab er den jungen Führungskräften mit auf 
ihrem Berufsweg.  

Über den German Leadership Award 
Die Verleihung des German Leadership Award ist Teil des jährlichen Konvents der 
Alumni des renommierten Collège des Ingenieurs. Der German Leadership Award 
wird zugleich als Anerkennung des Geleisteten und als Anstoß für neue Wege 
verliehen. Er prämiert Führungskräfte, Unternehmen oder Institutionen, die 
Leadership auf innovative und erfolgreiche Art und Weise in ihrem Arbeits- 
umfeld ein- und umsetzen, und die das Thema besonders wertschöpfend in die 
Öffentlichkeit tragen. Exzellente junge Ingenieure und Naturwissenschaftler, die 
Alumni des Collège des Ingenieurs, suchen nach herausragenden Beispielen für 
vorbildliche Unternehmensführung und reichen aus ihrer Erfahrungswelt 
stammende Nominierungs-Vorschläge ein.  

BISHERIGE PREISTRÄGER 
2014:  Erich Harsch, damals Vorsitzender der Geschäftsführung dm-drogerie markt 
2015:  Dr. phil. Nicola Leibinger-Kammüller, Vorsitzende der Geschäftsführung und 

geschäftsführende Gesellschafterin der Fa. TRUMPF GmbH + Co. KG 
2016:  Peter Bauer, Vorstandsvorsitzender der Infineon Technologies AG (bis 2012), 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der OSRAM Licht AG 
2017:  Dr. Heinrich Hiesinger, Vorstandsvorsitzender der thyssenkrupp AG 
2018:  Dr.-Ing. E. h. Manfred Wittenstein, Aufsichtsratsvorsitzender der 

WITTENSTEIN SE 
2019:  Dr. Hans J. Langer, CEO und Chairman der EOS Group 
2021:  Prof. Dr. Michael Kaschke, Ehem. Vorstandsvorsitzender der ZEISS Gruppe 
2022:  Ayla Busch, Mitinhaberin von Busch Vacuum Solutions 

Über das Collège des Ingénieurs 
Neue Technologien treiben die Wirtschaft voran und setzen ihr die 
Rahmenbedingungen. Das fordert immer wieder ein Umdenken bei den 
Führungskräften. Das Collège des Ingénieurs bereitet unter dieser Perspektive 
jedes Jahr 150 junge Technologie-Talente von Europas renommiertesten 
Universitäten auf eine Laufbahn im Management vor. Diesem Ziel hat sich das 
Collège des Ingénieurs seit über 30 Jahren verschrieben und ist mit seinen 
Standorten in Paris, München und Turin eine wahrhaft europäische Institution. Es 
ist als Spin-off französischer Grandes Écoles 1986 in Paris auf Initiative der 
europäischen Wirtschaft gegründet worden.  
www.cdi.eu 

Volkswagen Sachsen: Erfahren und erfolgreich in Umbrüchen 
Seit der Gründung von Volkswagen Sachsen 1990 hat das Fahrzeugwerk Zwickau 
gleich zwei große Umbrüche erfolgreich gemeistert: Vom Trabant zum Volkswagen 
sowie vom Verbrenner zur Elektromobilität. Mit einem Investitionsvolumen von 
1,2 Milliarden Euro hat sich der Standort Zwickau zwischen 2018 und 2022 zum 
Leitwerk für die Elektromobilität im Volkswagen Konzern entwickelt. Der Sprung in 
die automobile Neuzeit der lokal emissionsfreien Antriebe erfolgte mit langem 
Anlauf: Von 1904 an wurden in Zwickau Autos mit Verbrenner-Motoren gebaut – 
zunächst unter anderem für viele Jahre Horch-Modelle, zu DDR-Zeiten lief hier der 
Trabant vom Band. Im Mai 1990 startete die Produktion von Volkswagen am 

http://www.cdi.eu/
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westsächsischen Standort. Seit dem 26. Juni 2020 werden in Zwickau 
ausschließlich Elektro-Modelle von Volkswagen und den Schwestermarken Audi 
und Seat gefertigt. Mittlerweile laufen mehr als 1.400 E-Fahrzeuge täglich vom 
Band. 

Bis zur Umstellung auf die Elektromobilität im Juni 2020 wurden exakt 6.049.207 
Volkswagen der Modelle Polo, Golf, Golf Variant, Passat Limousine und Passat 
Variant in Zwickau gefertigt. Die Karosserien für die Luxus-SUV von Lamborghini 
und Bentley werden weiterhin in Zwickau gefertigt. Volkswagen Sachsen verfügt 
neben dem Fahrzeugwerk Zwickau über zwei weitere Standorte: Im Chemnitzer 
Motorenwerk werden unter anderem moderne Hyridmotoren produziert. 
Perspektivisch ist der Einstieg in die E-Mobilität geplant. Geplant ist, ab Mitte des 
Jahrzehnts das neu zu entwickelnde Thermomanagement als erstes 
Zukunftsprodukt an den Standort zu bringen. In der 2001 eröffneten Gläsernen 
Manufaktur Dresden wird seit Januar 2021 der ID.3 produziert. Zudem werden 
dort rund 4.000 Fahrzeuge jährlich an Kunden übergeben. Rund 13.000 Menschen 
sind bei Volkswagen im Freistaat beschäftigt. 

Über Prof. Thomas Edig 
Prof. Thomas Edig trat nach einem Studium an der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW) als Diplom-Betriebswirt 1986 bei der Alcatel SEL AG in 
Stuttgart ein. Nach verschiedenen internationalen Führungsfunktionen war er seit 
1998 Mitglied des Vorstandes und Arbeitsdirektor der Alcatel SEL AG in Stuttgart. 
Anfang 2002 wurde er als Personalchef des Alcatel-Konzerns in den Vorstand der 
Alcatel S.A. in Paris berufen. Er war ab 2007 Personalvorstand und Arbeitsdirektor 
der Porsche AG und seit 2009 zudem stellvertretender Vorsitzender des Vorstands. 
Von 2009 bis 2012 gehörte er darüber hinaus dem Vorstand der Porsche 
Automobil Holding SE an. Prof. Thomas Edig war ab 2015 Personalvorstand der 
Marke Volkswagen Nutzfahrzeuge in Hannover. Seit 2021 ist Prof. Thomas Edig 
Geschäftsführer Personal und Organisation der Volkswagen Sachsen GmbH.  

Seit 2004 ist Prof. Edig Mitglied des Aufsichtsrates der École des Hautes Études 
Commerciales (HEC), Paris, und seit 2015 lehrt er als Honorarprofessor an der 
DHBW in Stuttgart und Heilbronn. 




